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Washington, 31. Januar. (W. T.) Die Bill, 
welche ſeidene Bänder mit einem Einfuhrzoll 
von fünfzig Procent belegt, iſt vom Senat mit 
einem Amendement genehmigt worden. In Folge 
deſſen muß die Bill noch einmal an das Reprä- 
ſentantenhaus zurück. 

— der Geſandte der Vereinigten Staaten in 
Brofilien, Adams, iſt als ſolcher bei der republi- 
kaniſchen Regierung ernannt worden. 

Newyork, 31. Januar. (W. T.) Die „Girih 
National-Bank“ in Newyork iſt auf Befehl der 
Regierung geſchloſſen worden in Folge von un⸗ 
geſetzlicher Dispofition über Werthe ſeitens der 
neuen Inhaber. die „Lennox Kill Bank“ in 
Newyork, welche von den Inhabern der „Sixth 
National-Bank“ controlirt wurde, ſtellte ihre 
Zahlungen in Folge zahlreicher Zurückziehungen 
der Depoſiten ein. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 31. Januar. 
Die Wahlen zum Reichstag und die 
Tabakintereſſenten. 

In der Jachpreſſe wird in den letzten Wochen 
lebhaft die Frage beſprochen, wie die Tabak- 
intereſſenten fi, welcher Partei fie auch ange ⸗ 
hören, bei den bevorſtehenden Reichstagswahlen 
h verhalten haben. Die deutſche „Tabak- ig.“ 
agte vor 14 Tagen: 

„Sie alle (die Tabahintereſſenten) haben, mögen fie 
dieſer oder jener politifchen Partei angehören, ein ge- 
meinſames Intereſſe: die Erhaltung und Förderung 
des Tabakbaues, des Tabakhandels und der Tabak- 
induſtrie. Dieſes Intereſſe verlangt aber vor allem, 
daß das e nicht durch neue Gteuerprojecte 
beünruhigt, der onſum nicht durch neue Belaflung 
zurückgedrängt würden. Zur Wahrung dieſes Inter ⸗ 
eſſes giebt es nur ein Mittel, ſich vor den Wahlen die 
Sicherheit zu verſchaffen, daß der Candidat keiner 
Mehrbelaſtung des Tabahs, gleichviel, unter welcher 
Form fie auftriit, feine Zuſtimmung geben wird. 
ie man daher in jedem Wahlkreiſe in öffentlicher 
Derfammlung jeden Candidaten über feine Stellung 
zur Tabakſteuerfrage interpelliren. Je nach der Ant 
wort, weiche der betreffende Candidat giebt, mögen 
dann die Tabahintereſſenten des betreffenden Wahl: 

N Pr 


können, wenn fie geſchloſſen für ihre Intereſſen ein- 
treten, iſt ganz eben W Nee 

Dazu ift vieifah lebhafte Zuſtimmung aus- 
geſprochen worden. Aber es traten auch gegneriſche 
Stimmen auf. Einzelne meinen, daß die ent- 
chiedene Weiſe, mit welcher Fr. v. Maltzahn die 
chutzzöllneriſchen Beſtrebungen einzelner Tabak- 
audiſtricte zurückgewieſen hat, dieſer Agitation 
auf lange Zeit den Boden entzogen habe; an die 
Wiedergufnahme der Monopolprojecte denke aber 
wohl für lange Zeit kein Menſch.. .. So ſicher 
ift das aber doch nicht. Der, welcher das Tabak- 
monopol für fein letztes Ideal erklärt hat, iſt 
zwar auch nur ein Menſch, hat aber große 


Macht in Känden, tft ſehr hartnäckig in der 


Durchführung ſeiner Pläne und hat ſchon manchen 
derſelben durchgeführt, der anfangs das ganze 
Volk gegen ſich hatte. Die ſoeben zur Ausgabe 
gelangte Nummer der „Zabakztg.” macht darauf 


aufmerkſam, daß auch in dem neueſten Bericht 


der Mannheimer Handelskammer von Tabak- 
intereſſenten felbft Vorſchläge zu neuer Beſteuerung 
des Tabaks gemacht werden. Der eine ſchlägt 
Einführung der Jabrikaiſtener, der andere eine 
Fabrikantenſteuer vor. Allerdings iſt dabei 
immer nur von einem Erſatz für die jetzige Steuer 


Wirihſchaftspolſtik wird wohl niemand annehmen, 


Erhöhung der Einnahmen aus dem Tabak voll 
ziehen wied. 


Zur Einſchätzung des kleineren Brundbeſitzes. 


Bereits bei der Etalsberalhung im Abgeordneten⸗ 
hauſe hat Abg. Rickert auf die Verfügung des 
Landraths von Oſterode (Oſtpr.) hing ewieſen, 


fältigung des Hrundſteuerreinertrages in der Regel 
höher gegriffen werden ſoll, als bei größeren 
Beſitungen. Jetzt liegt dem „Deutſchen Reichs ⸗ 


Giadi-Thenter, 


letzten unter Benedix' Luſtſpielen, aber auch eines 


der erfolgreichſten gemefen, weil ber Dichter hier 
zwei feiner beſten Luftfpielmotive noch einmal 
verwendet bat: den latenten Kriegszuſtand unſer 
= feinen „Särtiihen | 
Berwandien” ſo trefflich geſchildert hatie, und den 


Verwandten. den er in 


burſchlkoſen Kumor, der gleich das Glück feines 


erſten Stückes, „des langen Israel”, entſchieden 
hatte und auch in feinen ſpäteren Stücken wieder⸗ 
holt, namentlich im „Gefängniß“, fee wirkſam 
80 haben ih denn „die relegirten 
Studenten“ bis heute auf der Bühne erhalten. 
das Stück auch demnächſt 
auf der Berliner Hofbünne wieder neu ein⸗ 
Kuch hier wird das Stück noch 
wie die geſtrige 
fehr freundliche Aufnahme deſſelben bewies. In 


benutzt iſt. 
Wie es heißt, ſoll 


ſtudirt werden. 
immer wilkommen geheißen. 


der That find auch alle Scenen, in denen Rein- 


hold und feine beiden Relegatlons-Genoſſen Born 
— jeder ein intereſſanter Typus 


und Lindeneck 


des Burſchenthums — erſcheinen, von einem 


wahrhaft anheimelnden Humor. Die Scenen der 


zärtlichen Der wandten find vom Verfaſſer in derb 


zu wünſchen, daß hier die Darſtellung möglichſt 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mat 
allen katjerl, Poſtanſſalten des In- und 
zhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


‚Selen, ob es geftattet iſt, daß Mili 
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"ebenjo gut wie jeber Conſervatſve oder Nalionar- 
‚liberale jeden Augenblick bereit find, ihr Blut 


Auslandes a 


blatt” eine Originalverfügung des Landraths des 
Kreiſes Glogau, vom 15. Januar 1888 vor, in 


welcher es heißt 
„Wenn nicht 


Derhältniffe, welche in jedem einzelnen 


ſteuerreinertrag; u. ſ. w. als Einkommen auf den ſelbſt⸗ 


Bekanntlich hat Miniſter v. Scholz im 


von 420 600 
3 Mk. oder 0,45 Proc. Die letzte (12) endet bei 
einem Einkommen von 2700 bis 3000 Mk. mit 
einem Steuerſatz von 72 Mk. oder 2,4 Proc. 


Der Geſetzgeder hat atfo die höheren Einkommen 


mit einem fteigenden Proceniſaß heranziehen 


wollen, nicht umgekehrt, wie es die Herren Land 


räthe von Oſterode, Glogau und wahrſcheinlich 


die meiſten anderen auch hun! 2 


Die Fahne entzogen 


bat das königl. Bezirks- Commando zu Frenſtadt 


dem Arlegervein zu Kolzig und Umgegend. 


In einer am 25. Januar ftattgehebten Ver⸗ 
ſammlung des Kriegervereins hat, wie dem 


„Deutſchen Neichsblatt“ aus Kolzig (Areis Frey⸗ 


fladt) gemeldet wird, Nittergutsbeſitzer v. Klitzing, 
Ehrenmitglied des Vereins, dieſem den Beſchluß 
des königl. Bezirks- Commandos mitgetheilt und 
als Grund angegeben, daß die zum VBereinsbezirz 


gehörende Gemeinde Grünwald bei den 
Septennatswahlen von 1887 vorwiegend frei- 


finnig gewählt habe. Für den Fall, daß bei der 


bevorſtehenden Wahl im ganzen - Dereinsbejich 
confervatio gewählt wird, foll Kerr Klitzing die 


Zurückgabe der Fahne in Kusſicht geſtellt haben 
Wenn ſich dieſe Thatſache beftätigt, ſo wird die 


freiſinnige Partei nicht umhin können, im Abge 


ordnetenhauſe die Sache zur Sprache zu bringen 


und den Ferrn Kriegsminiſter vor die Frage zu 
tärbehörden 
Manner, 


für das Vaterland zu vergießen reſp. es ſchon 
gethan haben, in die Acht zu ren 


Die trübe Stimmung im Car tell 
kommt ſehr unverhohlen zum Ausdruck in einem 
Wahlartinel des „Deuifhen Wochenblatts“. Das 
freiconfervative Blatt ft — ſchreibt das „Berl. 
Tagebl.“ — unzufrieden mit den Iuftänden im 
Cartell, unzufrieden mit dem Schichſal des 
Soclaliſtengeſetzes und dem Schluß des Reids- 
tages, unzufrieden mit der Regierung. Im Cartell 
fieht der freiconſervatibe Jeremias nur „klein- 
lichen Parteigeiſt, perſönliche Zänkereien, Gleich 
giltigkeit und Zerfahrenheit“. Er tadelt die 
Nationalliberalen, die an Stöcker und Hammer- 
stein Anftoß nehmen, die Hochconſervativen, 
welche die Mittelparteiler bekämpfen, und die 
officiöſe Preſſe, die in ungeſchickter Art Partel 
ergreift und ben Streit fhürt. Um auch einige 


Lichtpunkte in ſeinem Bilde anzubringen, ver⸗ 


herrlicht er den entichlafenen Cartell-Reichstag, 
dem er ſelbſt die Steuervermehrungen und die 


Kornzollerhöhung zum Lobe anrechnet. das 


„Geſchre“ über die aller Welt bekannte und 


fühlbare „Teuerung“ (von der er nur mit 


die Rede, aber gegenüber der jetzigen Finanzlage Gänſefüßchen sprich bezeichnet er als Demagogsich 


des Reis und bei der augenblicklich herrſchenden 


und abſurd. Zum Schluß aber verräth er doch 
die Angſt vor den Wirkungen dieſer Theuerung 


daß ſich bie Umgeftaltung der Eteuer ohne eine bei den Waßlen, von denen ex für bie Regle- 


rung und das Gartell nichts Gutes ahnt. Er 


fürchtet, daß bie Bewilligung des Goclaliiten- | 
geſetzes, auf weiche die Regierung jetzt ſo leicht⸗ 


herzig verzichtet, weder nach den nächſten Wahlen 
noch jemals wieder zu erreichen ſein wird: 
„Die Zuſtimmung des Reichstags ju einem dauernden 


Socialiſtengeſetz iſt vielleicht nie wieder zu erreichen; 


wonach bei kleineren Befihungen die verviel⸗ ö nach unferer Meinung war die Kusweiſungs beſtimmung 


nicht wichtig genug, um das Erreichbare in Frage zu 


ſtellen, die Juſammenſeizung des künftigen Neichs⸗ 
tages, das a 


einer Kuflöſung deſſelben, wenn 


er ein Soclaliſtengeſetz nicht bewilligt, find zweifelhaft, 
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| Dich 1 mas freilich geftern, nicht Durcmen 
geſchah. Es iſt eben nun einmal ein Anderes 
„die relegieten Studenten“ iſt eines der geſchah f im 


£uftipiel, ein Anderes in ber Poſſe am platz. 
Die drei relegirten Studenten waren gefiern 
beſtens durch die Herren Hofmann, Stein und 


Remosd vertreten; Herr Kofmann gab den 


Reinbold friſch, munter und liebenswürdig, 


während Lerrn Stein der derbe Born und 
Kerrn Remond der ſchüchterne Lindenech ſehr 
gut gelang. 
geſtallen wurden von Frl. Buifeld (Jedwig) und 
Anmut, die 
ertiſtere Konradine von Fel. Bruck verſtändig 


Die beiden munteren Mädchen⸗ 


Schenk (Emma) mit hüdſezer 


und gefühlvoll gegeben. die zärtlichen Der- 


wandten waren durch Frau Steinberg (Ulrine), 
Frau Steundinger (Adelgunde) und die Ferren 


Mathes (Kronau), Weiblich (Hirſchbach) und 
Bing (Tannenheim) ſetzr engemeſſen vertreten, 


wenn auch hier zuweilen etwas mehr Maßhallen 
namentlich Schiaparellis, 
den zahlreichen Abbildungen, die uns bie Planeten, 


zu wünſchen geweſen wäre. der alte Juſtizraih 


Stein wurde von Herrn Kraft gut gegeben. 
Nicht zum Beſten des Stückes, das dadurch eine 


ſtörende dehnung der Handlung erfuhr, wohl 
aber im Intereſſe des Kuditoriums war die 
Schlußſcene des erſten Aktes zu einer Commers 


ſcene umgeſchaffen, bei welcher die Herren Stau, | 
komiſcher Manier gezeichnet; daher wäre es wohl 5 0 . 5 


Krieg, Runde und Skäding ſehr beifällig aufge⸗ 
nommene Concerteinlagen fangen. 


mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Bestellungen werd 
enommen. Preis pro Quartal 3,50 Ni., durch die 


g. — Die „Danziger Zeſtung“ vermittelt Inſertions aufträge an alle auswartigen 


bei einzelnen Beſitzern ganz abnorme 

1 alle in einem 
beſonderen Bericht, und nicht in der Einkommens 
Nachweiſung, ausführlich zu erläutern find, vorliegen, 
dann wird in der Regel bei einer Grundſteuer bis Bi 
10 Mk. der 10 fache Grundſteuerreinertrag; von 11 bis 
20 Mk. Grundſteuer der fache Grundſteuerreinertrag; 
von 21 bis 30 Mk. Grundſteuer der 6fache Grund. 


x 


es zu bereuen. Die Nichterledi 


bewirihſchafteten Ländereien zu berechnen fein.“ 5 1 

ge⸗ 
ordnetenhaufe in Abrede geftellt, daß er eine de⸗ 
zügliche Generalverfügung erlaſſen habe. Das iſt 
eine Frage für ſich. Auf alle Fälle aber ſteht 
dieſes Vorgehen der Landräthe im Widerſpruch 
mii dem Geſetz. Nach dem Klaſſenſteuergeſetz 
beginnt die erſte Stufe bei einem Einkommen 
Mk. mit dem Steuerſatz von 


er 


erntete gerr Lunde mit einer italieniſchen Arie 
lebhaften Applaus. ; 


| Ben Meieoren und dem Zodiakallicht. Es wurden 
zuerſt die vier inneren, dann die vier äußeren 
Planeten im einzelnen, jeder nach feiner Größe im 
zu den anderen 
Pianeten, nach den Berhältniffen, die ſich aus dem 


Namentlich 


en in der 


unzweiſel 


regung, der im Iniereſſe des ſoclalen Friedens beſſer 


aus der Welt geſchafft wäre — und der Cartellreichstag 


ſchloß zum Jubel aller Gegner der Regierung, die bis 
um letzten Augenbli auf dieſes für fie jo günftige 
igebniß kaum zu hoffen wagten, mit einem allſeitig 
verſtimmenden Mißton. Möge man nie nöthig haben, 
ung des Gocialiften- 
ee ift entfcheidend für unſere nächſte Zukunft; 
wie ſchwere Kämpfe werden wir noch durchzumachen 
haben, bis wir das wieder erreichen, was wir jetzt in 
der Hand hatten und nicht feſthielten. 

Der Carkell⸗Reichstag konnte mit einem großen, der 
ordnungsllebenden Bevölkerung hochwillkommenen 
Erfolg ſchließen; ftatt deſſen iſt ein gewiſſes Mif⸗ 
behagen durch 
Ablehnung des Socialiſtengeſetzes in weiten Kreiſen 
wahrzunehmen.“ N 

Das Cartellblatt tröftet ſich freilich dann wieder 
damit, daß es zweifellos das perſönliche Eingreifen 
des Fürſten Bismarck war, welches zur Nicht- 
erledigung des Socialiftengefees führte. Jürſt 
Bismarck habe ſich fo oft Jo viel vor ausſehender 
erwieſen als alle Welt, daß er wohl auch diesmal 
das Richtige geir offen habe und die Zukunft die 
Befürchtungen der Gegenwart widerlegen könnte. 
Schließlich ift es wieder das „ilf Bie marck!“, 
das den verzweifelnden Cartellgenoſſen als 


Retiungsmittel erſchemt. Wir aber meinen, daß 


feloft ein Fürſt Bismarck bei aller Macht doch 
gegen die Bolksftimmung, wie fie in den allge- 
meinen Wahlen hervortritt, nichts vermag. Viel- 


mehr ift gerade er der Mann, der dieſer Sum- 


mung, wenn ſie ſich klar und entſchieden äußert, 
wohl oder übel Rechnung tragen wird. Die 
Kiagen des „D. Wochendl.“ aber find ein un- 
widerleglicher und erfreulicher Beweis dafür, daß 
die Tage des Cartells gezählt find. 


Novelle zum Patentgeſetz. 
Die fo vielfach geforderte Revifion des Patent- 


geſetzes iſt der Anlaß zu einer großen Enquete 
geworden, welche jedoch an ſich eine geringe Aus- 


deute für Abänderungen des Patentgeſetzes bot. 


Die hierbei zu Tage getretenen Wünſche und An- 
regungen differiren, ſchreibt die „St.-Corr.“ fo 
vielfältig, daß fie meiſt keinen oder nur einen 
geringen Anhaltspunkt für reviſoriſche Aende- 
rungen boten. Es werden ja einzelne Anregungen, 
wie ſie beiſpiels weiſe hinſichtlich gewiſſer chemiſcher 
Erzeugniſſe gegeben wurden, 
1 Vatentrechte Berückſichigung finden; allein die 
die] Modificationen deſſelben werden doch nur ſehr 

geringfügiger Natur fein. 
dürften 


im materiellen 


Etwas weitgreifender 
ch die Aenberungen des formellen 
Patenirechtes geftalten, ſowen ſie die Organtfation 


der Behörden und das Paientverfahren betreffen. 


Ein Anlaß zu tiefgreifenden. Aendernngen. 
unferes gefammten Patentrechtes iſt jedoch nach 
den gepflogenen Erhebungen und gemachten Er- 
fahrungen nicht geboten, wie auch der Aindlick 


auf die Patenigeſetzgebung anderer Länder einen 
Impuls zu einer grundſätzlichen Patenireform 
nicht bilden könnte Gleichwohl hat die Reichs- 


regierung in einer für Induſtrielle und 


Intereffentenhreife ſo wichligen Frage ein neues 


Sein nicht ſchaffen wollen, bevor nicht den 
meiteften Kreiſen Gelegenheit geboten worden iſt, 


ihre An ſchauungen über die künftige Geſtalt 
unſeres Patentweſens darzulegen. Es darf wohl 


erwartet werden, daß, wenn der Geſetzentwurf 


nebft Motiven der Heffentlichkeit übergeben 


werden wird, das Schlußreſultat der allgemeinen 
gutachtlichen Aeukerungen von den oben er- 
7 8 Anfhauungen nicht weſentlich abweichen 
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Zohenniter-Orden in veutſch - Oſta fr ika, 
Seitens eines Mitgliedes des Johanniter-Ordens 
ift gegenüber dem Werkmeiſter und dem Kanzler 


des Ordens, den Herren Graf Zielen Schwerin 
und v. Levetzow, der Plan angeregt worden, eine 
Derſchmeizung der in Deuiſch-Oſtafring für die 
Krankenpflege thätigen Vereine, u. 3. des „beut- | 


ſchen Miſſionsvereins“ und des „Frauenvereins 


herbeizuführen, damit alsdann der Johanniter⸗ 


rden das Proteciorat über denſelben über- | 
nehme und mit dem Reihscommifjar Major 


Wißmann ein Abkommen behufs Aufnahme 
Tämmtlicher Kranker und Verwundeter der Schutz- 
truppen etc. in den dann dem genannten Orden 
unterſtellten Arankenhäufern treffe, jo daß der 


erſtere der Nothwendigkeit, eigene Lazareihe zu 
N Gienley wie folgt: „Die häufigen Todesfälle in Afrika 


e 


F 


errichten und zu unterhalten, enttzoben werde. 


Die aſtronomiſchen Vorträge 


Zrabanten, den Kometen, den Sternſchnuppen, 


Verhältniß zur Sonne, wie 
Abftand von der Sonne, der Schnelligkeit der 
Achſendregungen und der Umlaufs zeit ergeben be 
fchrieben, beſonders dabei die von allen 
Planeten uns allein bekannte Oberfläche des 
Mars, wie ſie nach den neueſien Beobachtungen, 
bekannt iſt. Unter 


einzeln und im Verhältniß zu anderen und der 
Sonne, ihre Bahnen, fie ſelbſt mit ihren Trabanten, 
Uranus mit ſeinen Ringen zeigten, ſchien uns 
beſonders intereſſant das Bild, welches uns 
neben einander die Größe der Sonne darſtellt, 
wie ſie vom Merkur, von der Erde und vom 
Neptun aus geſehen erſcheint. 


r Expedition, Ketterhagerg 
Poſt bezogen 3,75 M — Inſerate koſten 
ngen zu 


aft aber bleibt jener Zündſtoff ſocialer Er- 1 


die ohne erſichllichen Grund erfolgte 


D 

übertrifft. 
unterbrochen durch bewohnte oder unbewohnte Ebenen, 
dann erheben ſich Gebirge bis 4000 
meinen etwa 5000 Fuß hoch, endlich fällt das Land 


a unt Waffen in der Kand feinen Weg dur 
ebahnt, 
5 natürlich mehrmals und mußten uns vertheidigen. Dir. 


Land vorfanden. 


Abend-Ausgabe, 


ei Nr. 3, und bei 
x die fieben-gefpaltene 
riginalpreiſen. 


Das holländische Kriegsbudgei 

wurde in der geſtrigen Sitzung der erſten Kammer 
im Hang mit 33 gegen 3 Stimmen angenommen, 
nachdem der Ariegsminifter erklärt hatte, er hege 
das abfolute Vertrauen, daß eine event. Mobill- 
ſirung der Armee befriedigend verlaufen werde, 
Eventuell fei er bereit, einem General. KAusſchuſſe 
jede gewünſchte Auskunft zu ertheilen. Die Kammer 
nahm den Ausſchuß nicht an, da fie nicht in der 
Lage fei, die ihr zu machenden Mitihellungen zu 
beurtheilen; die Berantwortlihheit müſſe dem 
Cabinet überlaſſen bleiben. 


Hie große franzöſiſche Zollcommiſſion 
wählte geftern Meline zum Präfidenten. In 
einer Ansprache erklärte derſelbe, daß die 
Majorität der Commiſſion keinen vorgefaßten 
Beſchluß genommen habe, diefelbe ſei von keinem 
Sondergeſſte befeelt und würde keine Maßregel 
außer Acht laſſen, die zur Pertheidigung der 
nationalen Arbeit nothwendig fel. Meline ſchloßß 
feine Rede mit folgenden Worten: „Wir nehmen 
für unfere Producenten weder Privilegien, noch 
ſchutzzöllneriſche Maßregeln in Anspruch; wir 
haben keinen anderen Ehrgelz, als daß es uns 
geftaitet ſei, mit gleichen Waffen mit unſeren aus⸗ 
wärtigen Concurrenten zu kämpfen.“ 


Bulgarien und Serbien. 

die „agence balcanique“ erklärt die in der 
ſerbiſchen Preſſe verbreiteten Gerüchte über eine 
Mobiliieung der bulgariihen Armee und die 
Befefligung der bulgariſchen Grenze für durchaus 
erfunden. Wahrſcheinlich ſeien dieſe Gerüchte des- 
halb verbreitet worden, well die ſerbiſche Regie- 
rung demnächſt von der Ghupictina einen 
Militär credit verlangen wolle. 

Die Der handlungen über den ſerbiſch-bulgari- 
ſchen Kandelsvertrag dauern fort, obgleich fich 
wegen gewiſſer Punkte des Tarifs Schwierig 
keiten erhoben haben. 


Stanley über feine Reife. 


Stanley hat dem „Etoile Belge“ folgende Mit- 
thellungen über feine letzte Afrikadurchauerung 


gemacht: 


„Nach Durchquerung des Congoſtaates trifft man 


alsbald auf ungeheure Wälder, deren Ausdehnung die 


Spanien und Portugal 


berfläche von Frankreich, 
großen Seen, 


Dann kommt das Gebiet der 
Meter, im allge⸗ 


in welligen Ebenen nach der Küſte ab. Der Wald iſt 
bichtefter Urwald mit einer großen Zahl verſchiedener 


Nai darunter auch Nadeſhölzer mit ſehr weichem 
ole. N 


Den mehrfach aufgetauchten Vorwurf, er ee 
6 
meist Stanley zurüch. „Angegriſſen wurden 


haben ſehr kriegeriſche Stämme angetroffen, einen, der 
an 290000 


mit großer Freude, denn er glaubte, wir würden feine 
Feinde vernichten. Er erhielt Geſchenne und wir zogen 
weiter. Bei dem Feinde wurden wir natürlich aus 
gleichem Grunde ebenſo bar begrüßt und 1005 
nommen, und fo zogen wir, überall an die Könige 
Geſchenke vertheilend, immer weiter und der Ruf von 
Befreiern ging uns voraus.“ Ueber einige Neger ⸗ 
ſtämme, die er auf feiner neueſten Purchquerung Afrikas 
angetroffen hat, macht Stanley folgende Mütheilungen: 
„Im Gebiete der großen Geen finden ſich Stämme, die 


vor undenklichen Zeiten aus Kethiopien eingewanberk 


ſein müſſen. Sie haben die helle Farbe wie jene und 
bewohnen die Geengelänbe, weil fie dort das fruchtbarſte 
Die Negerſtämme, welche ſie bei 
ihrem Einbruche anirafen, Habe fie ſich unterworfen. 
und zu Sklaven gemacht. Die Sieger haben aber ihre 
Ueberlegenheit bewahrk und unterſcheiden fic vom Reger 
wie Seide von Wolle.“ 

Die Zwergmenſchen hat Stanley mehrfach ange⸗ 
troffen; er ſagt über dieſelben: „Ste ſind etwa einen 
Meter hoch, ſtark gebaut, breitſchulterig und mit 


Ü kräftiger Bruſt. Ihre Weiber find ſehr ſchön. Ihre 
für Krankenpflege in den deutſchen Colonſen“, 19 fön Kerle“ 
Füchſe, ebenfo ſchlau und gewandt. Sie wohnen [03 


Farbe iſt bronzen. Dieſe kleinen Kerle find reine 


den Wäldern und betreiben mit den Eingeborenen der 


[Ebene einen Tauſchhandel mit Kölzern und Gummi, 


wofür fie, die keinerlei Ackerbau treiben, Bananen und 


andere Früchte eintauſchen. Kriegeriſch find fie eigenk⸗ 


lich nicht, aber jeder Widerſtand erboſt fie jo, daß fie 

zu den Waſſen greifen. Sie find Menſchenfreſſer, ver⸗ 

zehren aber nur ihre beſtegten Feinde.“ 
Ueber die Auoſlchten des Congoſtaates äußert ſich 


Sehr eingehend beschäftigte ſich dann der Kerr 


Vortragende mit den Kometen zun ächſt im allge⸗ 
meinen, deren Bahnen, deren Periodicttät und 
deren wahrſchelnliche Natur erörtert wurden. 
Kieran ſchloß ſich Die Darſtellung einer Anzahl 
des Kerrn Sophus Tromholt beſchäftigten ſich 
geſtern mit den Begleitern des Centralkörpers in 


unferem Sonnenſyſtem, mit den Planeten, deren 
letzten Erſcheinen in zwei zerlegt, dann aber ver⸗ 


befümmter Kometen, fo des Donali’inen, des 
Coggla'ſchen, des Encke' chen, des Fallen'ſchen und 
des Blela'ſchen. Der letztere, der ſich dei ſeinem 


ſchwunden iſt, führie nun zur Erklärung der 
Meteoritenſchwärme hinüber: unzäßlige kleine 
Kimmelskörper kreiſen in geſchloſſenen Ringen 
um die Sonne; kreuzt die Erdbahn dieſe Ringe, 
wie um den 10. guguſt und 12.— 14. November, 
fo treten die Sternſchnuppen auf, jene S'mmels- 
körper, welche beim Paſſiren der Erdatmoſphäre 


ins Glühen gerathen, ſich verzehren oder als 


Meteore zur Erde fallen. Daß fin der Bielaſche 
Komet ebenfalls in einen Meteoritenring auf⸗ 
geröft, iſt neuerdings durch die E; ſcheinung von 
Sternſchnuppenfällen am ende des November 
wahrſcheinlich gemacht. Zum Schluſſe wurde das 
Zodiakallicht als ein um die Sonne kreiſendes 
Ring von Meteorſtaub erklärt. 8 

Das Publikum dankte Herren Tromholt für den 
ſehr inſtructiven Vortrag mit lebhaftem Beifall. 
Der heutige letzte Vortrag wird der Fixſternwelk 
gewidmet ſein. ö 


om Klimafieber und anderen Arankhellen wundern 
mich nicht. Da kommt einer aus Europa an, gewöhnt 
an allen Conefort, gewöhnt, Bier, Wein, Schnaps zu 
trinken. Nun ſoll er zu Fuß z. B. vom unteren nach 
dem oberen Congo een Dabei hat er ununterbrochen 
hundert Tage auf- und abzuſteigen, bald auf eine Ain- | 
höhe, dann duch fiefes Thal, bald über einen Berg, 
auf welchem man des Morgens Reif findet, dann wieder 
durch Sumpfebenen. Das muß natürlich eine allge⸗ 
meine Grmatiung herbeiführen, aus welcher die 
Klimakrankheiten entſtehen. Wenn man beim Der⸗ 
laſſen des Schiffes wird den Eiſenbahnzug beſteigen 
Können, um ſich ins hochgelegene Innere zu begeben, 
dann werden dieſe Uebelſtände behoben fein. die 
Elſenbahnen find die wahren Aerzte Afrikas!“ i 
Mit den Arbeiten der Afrikacosferenz in Brüſſel 
hal Stanlen ſich eingehend beſchäftigt. Er führte ich eine Beſchränkung für angebracht. 
in der Unterredung aus, vor allem müſſe ein 3 
ofigemeines Waffeneinfuhrverbot ergehen, unbe- | Candespferbeuct 
kümmert um Zirminghamer, Lütticher und andere 


s x . „ Kraſtprobe für die Vollblutpferde, 
Waſſenfabr anten. Nur jo hoffe er einigermaßen | f 2 
auf eine Unterdrückung der Shlavenjagden. Zum en ee e eee enen 
Schluſſe ſprach Stanley die Koffnung aus, auf der 


Kntiſklavereiconferenz noch erſcheinen zu können. derſelben vor dem anderen; aber es liegt auf der 


Die Zußtände in Rio de Janeiro. 
Der in Newyork am 28. Januar angekommene Ort 
Dampfer „es Place“ hal die letzten Nachrichten bei der Vertheilung der Rennpreiſe nach feſten ob⸗ 
von Ei 8 51 5 11 ene air die 
vom Militär unterſtützte Dictatur General Fonſecas 118 
Immer, brücenber., Gelne Gletung, und DIE Des | Slevestäg hanke 
miſteriums iſt deßhalb recht precar geworden. | Beneficium des Totaliſators entzoge: eben, wenn 
Die Regierung lä dich Tedialih auf dle Paar in | parts 0 . nic im Intpreife 
und um Rio de Janeiro liegenden Regimenter. 
Viele Soldaten find durchaus nicht für die Re⸗ 
DIE be un he Ipsen ei | Eoncentrirung der Rennen nach 
aniihen Offtziesen gehorchen. Der größte g Es 
Der Marine It der Reglerüng offen feinlid ge- de been an e cen für bas gent bee 
ſinnt. Obgleich es ſeit der Meuterei des Artillerie- | Reich. (Unruhe,) J i 
Regiments am 18. Dezember nichißzum Blutoer⸗] Unter den „Einmaligen Ausgaben” werden „zur 
gießen gekommen iſt, hat die Bevölkerung die Förderung der Land- und Forſtwirthſchaft im ee. 
ſetzigen Zuſtände fatt und die Aufregung iſt groß. gebiet“ 200009 Mk. gefordert. +& 
Sollte es zu einer neuen Erhebung kommen, fo | Abg..». Kardorßf (Freſconſ.): I hee ber dleſem 
würde die Regierung "unzweifelhaft geſtürzt Titel die Kufmerkſamkeit auf den Ring zur Ber- 
werben. Die Rafſerliche Partei aber iſt zu ſchwach, werthuns der Thomasſchlacke lenken. Die Landwiritze 
um vom pedro wieder auf den Thron ſetzen zu thun nicht allein Unrecht an ihren Berufsgenoſſen, 
können, und es würde deßhald eine andere] ſondern ſchädigen auch ſieh leloſt. wenn fie zu dem 
republikanifihe Regierung der jetzigen folgen. die boten Pretie Znomaslelloche haufen. Phosphorfäure 
Geſchäfte ſtocken und einige Zollbeamte klagen, 
daß ſie ihr Gehalt nicht bekommen. Die Zahl 
der ausländiſchen Einwohner Rios hat ſich ver ⸗ 
under! und die Ladenbeſitzer klagen über ſchlechte 
en. 


15 Millionen jährlich allein in Berlin in Wetten 
umgeſetzt: das find keine Verhältniſſe, die im 
Inkereſſe des Ganzen zu wünſchen find. Die bisher 
vorgenommenen Beſchränkungen genügen nicht; auch 
50 Renntage find noch zu viel, ; 

Abg. v. Oerizen Jüterbog (freiconſ.): Berlin hat ein 
Anrecht auf höhere Staatspreiſe, weil hier die Renn- 
bahnen die beſten find. Dazu kommt, daß der Ber- 


halten für die Rennen weit mehr Zuſchuß vom Staat, 
als fie ſelber aufbringen. Troßdem el { 
lichſte Förderung der Provinzialvereine, we 


oweit es 


ſich 


der Pferbezucht, ſondern lebiglich für Sewinnzweche, 
gewiſſerwaßßſen als Lokterieſpiel eingerichtet iſt. (Beifall) 
Abg. v. Gnnern (nat. lib): Ich halte die jezt geübte 


aber die in der Thomasſchlacke enthaltene iſt fo wenig 
löslich, daß es eniſchieden nützlicher iſt, Superphosphate 
iu haufen. (Beifall rechts.) 

Nächſte Sitzung: Montag. 


Deutſchlans. 
* Berlin, 30. Januar. Der 


Abgeordnetenhaus. 
7. Situng vom 30. Januar. 
Iweite Berathung des Etats der laubreirthſchaft⸗ 
lichen Verwaltung. 
Abg. Schultz-Lupitz (freiconſ.) empfiehlt die Ver ⸗ 
beſſerung der Waſſerwirthſchaft. Kuch für die Moor⸗ 


zul üft i i i 
geſtellt e e Im Biak ann Deafüsung | > meinem Geburtstage, welche in Ihrer Abreſſe einen 


Abg. v. Galem (nat.-lib.) befürwortet eine ſtärkere 10 warmen Kusdruch gefunden haben, aufrichtig er. 
Beförderung der land wirihſchaftlichen Winter. und freut. Zu meiner großen Befriedigung hat auch die 
Fortbildungsſchulen. Berliner Bürgerſchaft unter gebührender Würdigung 

Miniſter v. Lucius klagt, daß die Deichintereſſenten | der durch die Trauer um Ihre hochſelige Majeftät die 
Bü nn 1 e eee 

rfe man nicht aufdrängen. Für die Moorculiuren 5 
reichen die gegenwärtigen Mittel im Etat zu. Für die haft betheiligt⸗ wie ich mich aus den verſchieden 


landwirk 1 artigſten Kundgebungen ſeibſt überzeugen konnte. I 
Wage den een eee kann es mir daher nicht verſagen, die Stabe 


neten meines wärmſten Dankes zu verſichern. 
Berlin, den 29. Januar 1890. 
gez. 


An die Gladfverorbneien zu Berlin. 


handen, daß die Kaiſerin ihren Gemahi nach 
Breslau begleitet. Bereits wird ein Feſt, das die 


wir möslichft viele Schulformen hätten, die zu 

einer abgeſchloſſenen Bildun ühren, o daß folges beſichligt. 
fie infleiet Werde durch ein perechltgunge „ [Belraihsfähige Bringeffinnen.] In Europa | 
weſen. ſind augenblicklich etwa vierzig Prinzeſſinnen vor⸗ 


handen, die im heirathsſähigen Alter ſtehen. Zwei 


die höneren Lehranſtalten entlaſten und fo das Schul⸗ | Toter bes Kong von Griechenland gehören 


weſen in die richtigen Bahnen lenhen. Daß zum Etu- | 
diren der Thierarzneikunde das Abiturium erforderlich 
it, kann ich nicht anerkennen. Die Reife für die Prima 
reicht völlig aus, wie ich nach den bisher gewonnenen 
Erfahrungen verſichern kann. Man darf nicht den 
Wünſchen der einzelnen Stände auf eine beſümmte Prinzeſſin. dem proieſtantiſchen Glauben gehören 
möglichſt hohe Vorbildung zu ſehr Rechnung tragen, } an: zwei Töchter des Prinzen von Wales, die 


um nicht die falſche Kuffaſſung noch mehr zu nähren, j 
als ob ſonſt ein Stand unter dem anderen ſteht. (elta e t Plasgax tue Fun 


Abg. Sombart: Ich din ja auch ein Freund der mecklenburgiſche Primeſſin, ferner je eine Prin⸗ 


Mitteſſchulen, betrachte dieſe aber als die Schule für 8 
die breiten Echichten Der Volkes, während die Venen j zelin aus den Käufern Sachſen weimar und 
Anhalt und noch 


eine andere Bildung erhalten müſſen, ſo daß ich in = 2 
Bezug auf die Vekerinärärzte an meiner Kuffaſſung kleineren deutſchen Fürſtentzäuſern. 


ſeſihalte. Berlin, 30. Januar. Der Central verband 


Abg. Graf Eimburg⸗Stirum (conf.) tritt den Aus- | 
Führungen des Minifters bei und t gleichfalls deuffiher Strum. und Binnenſchiſſer hat am 


eine abgeſchloſſene Bildung unter beſonderem Hinweis 
auf die Kalbbildung der aus der Oberſecunda Ab- 
gehenden. ö 

Bei dem Kapitel „Förderung der Viehzucht“ (210000 
Mark Prämien für Pferderennen) bemerkt 

Abg. Tramm (naf.-lib.): Aus dem Rennkalender habe 
ich erſehen, daß 120000 Mk. auf Berlin und nur 
90 000 Mk. auf die sämmtlichen übrigen Plätze ent- 
fallen. Gewiß iſt der Berliner Rennplah der be⸗ 
deutendſte, aber während bis vor wenigen Jahren die 
Nennen in Berlin auf Hoppegarten beſchränzt waren, 
wo 14—16 Tage jährlich gelaufen wurde, haben wir 


19300 


der Beireffenden abgewickelt worden. Nur 503 


hier ſeit 6 Jahren neben dem Unionclub einen zweiten 
Rennverein in Charloitenburg. Im vorigen Jahre iſt 
in Koppegarten an 18, in Charlottenburg an einigen 
40 Tagen gelaufen worden. Dadurch veröden die Pro- 


Klage überwieſen. 


pinzial Rennplätze. Die Einnahmen der Berliner Clubs 
find dagegen außerordentlich geitlegen. Dieſelben können 
alſo ſehr große Preiſe ausſetzen. Die Regierung thäte 
alſo wahl daran, zur Zeit weniger Preiſe nach Berlin 
und mehr nach den Provinziaiſtädten zu legen. Die Berliner 
können ſich fetbft erhalten. Neben den beiden Vereinen be- | 
Rehen in Berlin neuer dings noch 385 Zraberclubs, welche 
auch je 20 Renntage haben. Insgeſammt iſt alfo in 
Berlin an 90 Tagen gelaufen worden. Da die Rennen | 
nur an Wochentagen ſtattfinden, werden ihre Ciebhaber | 
die ja keineswegs ausſchließlich Sportskreiſen ange- | 
hören, die kleinen Geſchäfktsleute, Handwerker und 
Schankwirthe an 90 Wochentagen hinausgetrieben und 


ihrem Geſchäſt entfremdet. Auch der Totalifator ſollfe der Genoſſenſchaftemitglieder“ zu ſchaffen. 
ir 1 gene rimen | Geläfisanigeil beträgt 100 


nicht in zu ſtarker Weiſe in Aaſpruch genommen 
werben. Es wird babe eine Summe von 10 bis 20 Geſchäftsantheile können nicht übernommen 


noſſenſchaft mit beſchränkter Haftbarke 
ſchaften, gegründete Genoſſenſchaft. 
Charlottenburg. Die Genoſſenſchaft verfolgt den 


Schiffseigner behufs Schleppung aller en 
er 


Wen 


werden. Jedes Genoſſenſchaftswitglied hat fer ner 


die Pflicht, am 1. Oktober und 1. Dezember eines 


Do 


jeden Jahres 10 Mk. Baugelder ein ufenden, die 


Die Einzahlung der Baugeider kann in beliebiger 
I Söße erfolgen. darf aber nicht unter 10 Mk. 
liner Unionclub aus eigenen Mitteln große Summen 
aufbringt, zu denen die Staatszuwendungen in keinem 
Verhältniß ſtehen. Vereine in anderen Städten er⸗ 


g odieſe zum 
Beſten der Pferdezucht nothwendig find. Den Nutzen 
der Trabrennen ſehe auch ich nicht ein, und hier halte e 


Miniſter v. Lucius: Das Rennweſen hat für die 
zweifellos eine große Bedeutung, 
namentlich find die Flachrennen eine notihwendige 
während die 


ch ſtehe daher den Rennvereinen 
durchaus ſumpathiſch gegenüber und begünſtige keinen inte au 
12 U 
| Hand, daß das Nennweſen fi} nach größeren Städten 
eoncentriren muß. man kann nicht in jedem kleinen 
Ort Rennvereine aufrecht erhalten. Jedenfalls wird 


1 Grunbfäßen verfahren. Kuswlichſen des Renn. 
| iports wird natür ich nach Möglichkeit entgegengewirkt 
um unlautere 


eder Geſeulalt wird das 9. Stunnn rechnet u. a. zu den berechtigten For- 


derungen der Bergarbeiter die achtſtündige effective 
Arbeitszeit, die gleichmäßige Kufbeſſerung der 
| Löhne durch das ganze Revier, die genderung 
der Airbeitsorbnung. In der allernächſten Zeit 
erlin für eine abſolut 


daſſelbe für unſachgemäße Zwecke, nicht im Intereſſe 


| find. 
4 bereit geweſen ſei, die 
rungen der 


in den 1 iſt zwar ee theurer, 
r 


kalten laſſen, 
Stadtverork⸗ 


neten Berſammiung von Berlin iſt auf deren 
Glückwunſch⸗Adreſſe zum Geburtstage des Kaiſers 


das nachſtehende Antwertikreizen zugegangen: = i 
Stelle Sympathien für ſie zu erwecken. Die 

letzten wor legen den Gedanken nahe, daß 1 der Abgeordneten ein Galedixer ſtalt. 
alete da bie Gergacbeiter ee v. Sieſecke wird demnächſt den erbetenen Koſchted 
gebender Stelle“ zu erwecken. 


enen Butler übernimmt das Miniſterium des Innern, 


„Die Stadtverorbneien meiner Haupt- und Reſidenz⸗ 
ſtabdt Berlin haben mich durch die treuen Glückwünſche 


Kaiſerin und Königin Auguſta gebotenen Beſchränkungen 
ſich wiederum an der Feier meines Wiegenfeſtes teb- | 


‚feine Gema 


| Nähe der Stadt flattfinden. Es iſt Ausſicht vor- | 


ch Provinz dem Kaiſerpaar — wohl wieder in den f 
Räumen des Muſeums — geben will, geplant. 
g Außer in Breslau wird der Kaiſer voraus⸗ 


davon, eine Prinzeſſin von Montenegro und eine 


dem orthoboxen Glauben an. Neunzehn andere 
ſind hkatholiſch. Es find dies vier bairifche, drei 
belgiſche und fünf Prinzeſſinnen aus dem Kauſe 
Bourbon; ferner vier öſterreichiſche Erzherzoginnen, 
ſowie eine ſächſiſche und eine würnnembergiſche 


einige Primeſſinnen aus 


Donnerſtag in der Flora in Charlottenburg feine | 
diesjährige Generalverſammlung abgehalten. der 
Verband zählt zur Zeit 4000 Mitglieder und hatte 
im verfloſſenen Geſchäftsjahr eine Einnahme von 
Mark und einen Kaſſenüderſchuß von 
2986 Mark. Von 3603 Beſchwerden und An- | 
trägen, die dem Bureau des Verbandes in Char- 
lottenburg zur Erledigung eingereicht und dort 
aufnommen wurden, find 3100 zur Zufriedenheit f 
5 chwer. 
derſelben wurden dem VBerbandsanwalt Rechts⸗ 
anwalt Roſenbohm⸗ Berlin, zur Einleltung der 
Den bei weitem größten 
Theil der Sitzung nahmen die Berathungen über 
die Gründung der Dampfer⸗Genoſſenſchaft 
bes Berbanbes ein. der von einer Commiſſion 
vorberatene Entwurf wurde mit wenigen un⸗ 
weſentlichen Kenderungen angenommen. Darnach 
iſt dieſe Dampfer⸗Genoſſenſchaft, ere 1155 i 

t, eine 
auf das deutſche Reichsgeſetz vom 1. Mai 1889, 
betreffend die Erwerbs- und Wirthſchaftsgenoſſen⸗ 
Ihr Sitz iſt 


Zweck, Dampfer aus den „eigenen Mitteln der 


Mk. Meyr wie 


im Miigliedsbuche einzutragen find. Eind 100 Mk. 
eingezahlt, fo erhält das Mitglied einen Antgeilſchein. 


erfolgen ſoll. So 


Bergarbeiter 


das denſelden an maßgebender 


indeß 


der Bergleute zu nertreien und an maßgebender 


gemerkt haben. 
leEmin Paſcha.] 


betroff 


5 


und fremde Hände in Deutſchland“ nichts zu thun, 


genannt haben. Ferner 


Altenkirchen zwiſchen den Cartellparteien getroffen 
worden. In denſelben ſoll fortan — wenn das 
[Cartel ſo lange dauert — einmal conſervatio, 
das andere mal nationalllberal gewählt werden. — 


Eine ſolche Abmachung iſt freilich nur verständlich, 


und dies trifft heutzutage leider auf den größten 
Theil der Nationalliberalen zu. 


haben ſich nach der „Frankf. 31g.“ zwei höhere 


Militärgerichtsbeamte nach Berlin und Poſen be- 
geben, um daſeldſt Zeugenvernehmungen in dleſer 
auf Grund der Berichte der deulſchen Geewarte, 
AIeEletziriſche Bahnen.] Die Idee der Um⸗ 
wandlung unſerer Pferdebahnen in elektriſche 
Bahnen wird ſeit einiger Zeit in fachmänniſchen i 
ſtürmiſch in den Küſtengebieten bel grober Ges 
5 ! p Temperatur wenig verändert. 

weiſe in einigen größeren amerikaniſchen Städten 
eine derarſige Umwandlung mit Erfolg vollzogen 
worden iſt, und verhehlt ſich nicht, daß die 
heimiſche Induſtrie, ſpectell aber die elektriſche 
t . ſtürmiſch mit Niederſchlägen. 
ganz auherordentiihe Förderung erfahren würde. 
Die Begründung für letztere Behauptung ißt nicht 
Winde, an den Küſten flark bis ſtürmiſch. Nacht ⸗ 
fröſte. RR 
neben zahlreichen öl 
mit entisrehend 


Angelegenheit vorzunehmen. 


Kreiſen Berlins ernſtlich in Betracht gezogen. 
Man weiſt mit Rent darauf hin, daß beiſpiels⸗ 


Induftrie, durch eine derartige Umwandlung eine 


Ein jeder Wagen würde zwei Flektro⸗ 
motoren erhalten und die vielen, dadurch be⸗ 
dingten Giektricitätswerke 
Dynamomaſchinen müßten 
ſtarken Dampfmaſchinen verſehen werden. Für 
die Winterzeit und den damit verbundenen 
Schneefall würde man durch Glektrichät ge- 
triebene Schneepflüge in Betrieb ſetzen, um die 
Schienen in kürzeſter Zeit für den Wagenverkehr 
frei zu legen. Daß ſich das neue Syſtem be⸗ 
währt, zeigt beiſpielsweiſe die Stadt Boſton in 
Nordamerika. Daſelbſt curſiren täglich 1063 
Wagen auf 107 elektriſchen Bahnen. 

* In der Bauart der preußiſchen Eiſenbahn⸗ 
Perſonenwagen!] ſcheint, wie der „Köln. Ztg.“ 
geſchrieben wird, inſofern eine Aenderung be⸗ 
abfichtigt zu fein, als dei Neubeſchaffungen mög- 
licherweiſe der Bau einer größeren Anzahl vier⸗ 
achſiger, großer Wagen ſtatt der bisherigen zwei⸗ 
achſigen Wagen ins Auge gefaßt werden wird. 


0 
g 
0 
| 
i 
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Nichts 


Die Wähler des 


Einem Telegramm der 
i And egen zufolge 6 5 1 b 
Paſchas Befinden bedeutend gebeſſert haben. Er ; 5 
| hat das Hospital verlaſſen und wohnt in einem ages, Fehr. Hans v. Aw, If zum Director der 
Privathauſe in Bagamono. Von dort fortzugehen 
kann er ſich immer noch nicht eniſchließen. | 
. von 1 tl 1 5 u 
idmarſchall Graf v. Blumenthal iſt von 
? eriliden Beru eo en worden; 
Tr zemahlin, Delica Anna, geb. v. Inner, iſt 
am 29. Januar im Alter von 76 Jahren nach 
langen, ſchweren Leiden fanft verſchieden. die 
| Beifeung wird am 1. Februar in Krampfer dei 
Perleberg ſtanſinden. 
I. Mitregenten und fremde Hände] Zu der 
Verſicherung der „Köln. Ztg.“, der Kerzog von 
Coburg habe mit der Schmähſchrift „Mitregenten | 
„nic Capitän Graf v. Baudiſſin) hat am 29. Jan. von 
bemerkt die „Volksztg.“: daß die offictöſen „Zremm⸗ Erle 
boten“ bereits vor bald 2 derſaſſe den Herzog 
Ernſt von Coburg⸗Gotha als Verfaſſer der Schrift 
| hat der Verleger der 
Schrift, Hr. Schabelitz in Zürich, einem deutiſchen 
i Enge geordneten benfeiben Derfaſſer ge-⸗ 
nannt. i 
* IAbwechſelung.] Sellſame Abmachungen 


ind in den Mahlkreifen Döbeln und Wehlar⸗ | Die Marine zählt jetzt wieder 4 Vice. Abmirale: Frhr. 


fährt, hat bereits ein Kofmarſchall die Raume f 
des Liegnitzer königlichen Schloſſes im Sinblid | 


auf die Aufnahme des Kaiſers und feines Ge⸗ 


wenn die Grenzlinien zwiſchen den Nationalliberalen 
und Confervativen ſchon ſo gänzlich verwiſcht ſind, 
daß fie fin nur dem Namen nach unterſcheiden, 


ein 
einſandien. Darüber vergingen wieder mehrere Tage. 


nicht auch Urſprungszeugniſſe! Endli 
werde der Nachtrag zu derſelben in Betreff der 
Einführung der achtſtündigen Schicht zur fürm- | 
lichen Durchfützrung kommen, während die um⸗ 
| arbeitung ber geſammten, etwas veralteten Ar- | 
e bar b da, nun war das Geſundheitszeugniß falſch: — 
gern er jederzeit 
berechtigten Forde⸗ 

zu befürworten, 
ſo eniſchieden ſtehe er andererſetts auf dem 
Standpunkte, daß Zucht und Ordnung unter 
dieſen Zuſtänden nicht leiden dürften und daß 
eine kräftige, natürlich auch gerechte Disciplin 
5 5 Intereſſe der Bergleute ſelbſt liege. 
könne 
Stelle eriigegengebrahte Wohltsollen mehr er ⸗ 
OR als dien Seiheiligung der Berg- | 
arbeiter an internationalen Verbindungen oder 
ihr Kinuntergleiten in das ſocialdemokratiſche 
Fahrwaſſer. In dieſem Falle würde es 125 ö 


(Stumm) nicht mehr möglich ſein, die Intereſſen bis zum J. Mär} verlegt. 


niemand leſen kann, es wurde 1, 
erhoben und endlich kam Adreſſatin in Beſi der Sen 


Oeſterreich hingewieſen wird. 


A ee, Danzig, 31. Jan. 


Es iſt jedoch von vornherein die Beibehaltung: 
des bisherigen Abthellungsſyſtems in Ausſicht 
genommen. Eine eingehende Prüfung der Frage 
IR angeordnet. 

* Zofleuriofſum. ] Das „Baier. Daterl.“ erzählt 
folgende lehrreiche Geſchichte: Zu Weihnachten wurde 
eine junge Künſilerin einer Münchener Bühne durch 
eine Poflanzeige benachrichtigt, daß eine Sendung aus 
Wien für ſie angekommen und auf dem kal. beir. 
Zollamie zur Abholung, bezw. zollamilichen Aofer tigung 
bereit liege. Die Verzollung konnte nicht erfolgen, da 
am Weihnachtstage und dem darauf folgenden Feier⸗ 
age das Jallamt geſchloſſen war. Die kriliſche Sen⸗ 
dung, beſtehend aus Würſten und Schinken, war alſe 
nach zwei Tagen am Zollamt jugänglich. Der 
Empfängerin würde nun bedeutet, fie habe für 
die Sendung ein Urſprungszeugniß . 
Das geſchah, indem die Kibfender in Wien 
ſoiches von den Lieferanten beſchafften und 


Nun wurde beanſtander, daß der Lieferant nicht 


Fabrikant der Maaren ſei, und verlangt, daß der 

i ichten. r ſoll dann eine 
a einzig 10 Run bahin lautend, daß der betreſſenbe Schinken und die 
Würste 1) nicht amerihanifhen, 2) nicht dänzſchen⸗ 
J) nicht ſchwediſchen oder 4) norwegiſchen U⸗ſprungs 
find und ſich 5) der Fabrikant nicht mit Verarbeitung 
derartiger Borſtenthiere befaßt. 


Wurſtfabrikant ein U⸗ſprungszeugniß beizuſchaffen habe, 


"Diefes Jenn Dat, 
6) der Magiſtrat, bezw. die Orispoligelbehörde (hier 
alſo Nagiſtrat Wien auszuſtellen. Die Beſchaffung 


dieſes Documents, für welches nur noch gefehlt hätte, 
daß deſſen Anfertigung auf Schweinspergament mit an⸗ 


juhängender Giegelhapfel ausgeſtellt werden ſolle, ſelbſt⸗ 
verſtändlich auf Schweinspergament, das weder von 
amerihaniſchen noch däniſchen, ſchwediſchen, norwegi⸗ 


ſchen u. |. w. Schweinen flammt, erforderte natürlſch 


weitere geraume Zeit, Jeit bringt Noſen, warum 

f t, geſt een, 15 5 

da, egelt und gewappelt, geſtempelt und ſignirt, mic 

eien Aaterſchriſten pech bie felbfiner ständlich 

05 Mk. Zoligebühr 

dung, mitſammt dem Geſundheltszeugniß, aber Kat 

Mai 

„die Würſtchen all' und ſelbſt der Schinken thäten nun 
gewaltig — —!“ 

Schweidniz, 30. Jan. Die Stadtverordneten 
VDerſammlung bewilligte heute für den Bau der 
Elfendahnſtrecke Schweidnitz-⸗Ströbel 50 00 Mk. 
als Beitrag zu den Grunderwerbungskoſten; der 
weitere Koſtenbetrag ſoll aus Kreiswittein be⸗ 
firitten werden. Behufs Fortführung der Bahn 
nach einem Punkte: des niederſchleſiſchen Kohlen- 
reviers, eiwa nach Sorgau oder Dittersbach, stellt 


der Verein für die bergbaulichen Intereſſen Nieder- 


ſchleſiens 40 000 Mk. zur Verfügung. Der Bau der 


geſammien Linde erſcheint geſicherd. = 


Braunſchweig 30. Januar. Der Landiag wurde 
mittels Reſcriptes Gr. K. K. des Prinz Regenten 


Heute Nachmittag findet im Schloſſe zu Ehren 
Meiningen, 30. Jan. Der Mintitergrafdent 


erhalten und durch den Geheimen Ginaisraik, 
Dr. Keim erſetzt werden. Der Staatsrat von 


während der Staatsrath Ziller das Finanzwiniftes 
rium behält. 
Gintigest, 30. Jan. Das Mitglied des Neichs⸗ 


Centralſtelle für Landwirthſchaft ernann! worden. 
Deſßserreich⸗Augarm, 

nu 30. ann Fan Iammilte Augen 

zlärker, ſowie die Mlätter der Provim bringen 
ni e. Keese der Arenen 
Rudolf patriotifhe Kundgebungen, in welchen die 
Geetenftärke und das Pflichtgefühl des Kalſers 
geprieſen, der Dank der Völker ausgeſprochen 
und auf die Einkehr des nationalen Friedens in 


BF 


Von der Marine. 


* Der Avlfo „Wachs“ (Commandant Corveiten⸗ 


eſt die Heimreiſe über Malta angetreten. 

Das Rebungsgeſchwader, beſtehend aus den 
Schiffen „Kaiſer“, „Deutſchland“, „Friebrich der 
Große“ und „Preußen“, (Geſchwaderchef Eonire- 
Admiral Kollmann) beabſichtigt am 1. Jebr. von 
Smyrna nach Malta in See zu gehen. 

* Der Chef des Kreuzergeſchwaders, Eontre-Aömtral 
Deinhard iſt nun zum Bice-Admiral ernannt worden. 


v. d. Goltz, Knorr, Paſchen und Deinharb. Bice-KAdmiral 
Deinhard gehört jetzt über 30 Jahre der Marine an 
unb befindet lich noch im rüſtigſten Mannesalter; er 
irat am 24. Aprit 1856 als Cadett ein, wurde im Mär; 
1880 zum Gapitän 3. S., im Dezember 1887 zum Contre⸗ 


Admiral befördert und hat jet die höchſte milk äriſche 


Charge erreicht, welche in der Marine bekleidet werden 
Kann, Der während der Blockade an der oſtafrikani⸗ 
ſchen Küſte vielgenannte Geenffljier befindet ſich z. 3. 


an Bord des Flaggſchiffs des Kreuzergeſchwaders. 
wefeleſ die edle Cerela“, „ Sophte , „Js und 
h „Carola“, „Sophie“, „ 8“ un 

* [Die Untersuchung über die Unzerſchlagung ide ee . 
bei dem Artilleriedegot in Mainzl, weiche be- | 
reits ein halbes a dem Militär- und 191 ö 
en de ir. ann ee feiner eine neue Aufgabe, das Obercommando Über das 
| Material zugeführt wird. Dor einigen Tagen die släbeige Mandoergeichmaber, bemnüchſt harr 
Preußen, eine heſſiſche, eine holſieiniſche, eine 


auf der Reife nach Henghong, 


„Wolf“ ſich zu concentrizen haben, um durch Diee 
Admiral Deinhard einer Inſpeckion unterzogen zu werden. 
Nach Beendigung derſelben wird Admiral Deinhard ab- 
gelöſt werden und in die Keimaiz zurückkehren, wo 


—— - E—́ä—w[—4ͤ ͤ —k—ꝛä— —e— — 


M. -A bei Tage. 
M.-U. 5.28, 


Wetterausſichten für Sonnabend, 1. Februar, 


und zwar für das nordöſtſiche Deulſchland: 
Feucht, meiſt bedeckt und trübe mit Nieder 
ſchlägen. Lebhafte böige Winde, ſta k dis 


Für Sonntsg, 2. Februar: 
Beränderlich wolkig, zum Theil heiter; Nacht⸗ 
fröſte, übrigens milde; Nebel oder Duni, Leb- 
hafte böige Winde, an den Küſten ſtark bis 


Süss Montag, 3. Febznas: 55 
Vielfach heiter, ziemlich milde, Lebhafte böige 


Für Deuſtag, A. Sebruar: 5 

Eimas kälter, wolkig, vielfach bedeckt mit 

Niederſchlägen. Schwache bis mäßige Wide; 
fpäter lebhaft windig. 


* [Bon der Weichſel.] Seit geſtern Abend 
herrſcht nun auch in den unteren Veichſelarmen 
voller Eisgang. Die nach oberhalb Pieckel ent- 
fandten Eisbrechdampfer hetrien geſtern Abend 
10 Uhr nach Plehnendorf zurück und über⸗ 
brachten die Meldung, daß ſich die Stepfungen im 
ungetheilten Strom gelöft hätten. Die Beſtäligung 
ließ; nicht lange auf ſich warten, denn 
um Mitternacht trat lebhafter Eisgang ein, der 
bis heute Morgen anhielt. Seiidem war bis heute 
Mitiag nur noch ſchwaches Eistreiben. Man nimmt 
an, daß bis jetzt erſt das Stopfeis zwiſchen 
Marienwerder und Braudenz abgegangen iſt, das 


ebenfalls Eisgang und dadurch bedingte völlige 


theilt ſind; die Vermehrung der Sammlung ist 


polniſche Els, fo weit es nicht feinen weg in die 
eit geſtern Abend ebenfalls in voller Bewegung 
befindliche Nogat nimmt, noch nachrücken wird. 


Bis jetzt hat ſich hier unten der Eisgang völlig 
glatt und ohne Gefahr vollzogen. 5 


Aus Marienburg von heute Morgen wird uns 
gemeldet: Von geſtern Abend 9 Uhr bis heute 


früh 2 Uhr dicht gedrängter Eisgang. Neigung 
zum Ver ſtopfen. 


ſteigend: Morgens 4 Uhr: Schnellerer Eisgang. 


Neigung zum Stopfen nicht mehr vorhanden. 


Waſſer fallend, jetzt 250 Meter am Pegel. Jeute 
Morgens 9 Uhr herrſchte nur noch Eistreiben in 
guter Geſchwindigkeit. 


geringer Menge bei 
Waſſerſtand 2.20 Meter. 


Das Haff iſt von Elbing bis Pillau bin fast 
eisfrei, die Schiffahrt zwiſchen Elbing und Pillau 


für Dampfer ſchon eröffnet. Nur an der öſtlichen 


Seite des Haffes liegt noch eine ziemlich feſte 


Eisdecke. a 

Bei Kurzebrack (Marienwerder) trat geſtern 
Nachmittag 4 Uhr der Eisgang bei 3,97 Meter 
Waſſerſtand ein. Aus Kulm wird telegraphiſch 


Unterbrechung des Trajects gemeldet. 1 

Bei Thorn lrieben geſtern lee öfter größere 
Eismaſſen vorüber. Heute wird von dort 11 Uhr 
Vormittags telegraphirt: Starker Eisgang bei 
3.12 Meter Waſſerſtand und etwas Froſt. 

Aus Warſchan ging uns gegen 1 Uhr Mittags 
folgendes Telegramm zu: Bel Warſchau heute 
Eisgang bei 2 85 Meter und noch weiter ſteigendem 
Waſſer. — Aus Zawichoſt an der galkziſchen 
Grenze wird telegraphirt: Waſſerſtand geſtern 
2.32 Meter; Eisgang nur noch ſchwach. 

* [Influen a Aus Königsberg wird heute! 
gemeldet, daß die Influenza-Epibemie dort als 
faft vollſtändig exloſchen belrachtet werden nann. 
Auch in Danzig find jetzt neue Erkrankungen 
ziemlich felten und es dürfte auch hier die Epidemie 
als im Erlöſchen begriffen anzuſehen fein. 

* [Bezirks- Giſenbatznrath.] In der geſtrigen 


Sitzung des Bezirks- Elſenbahnraths zu Bromberg. Peiftungsfählakeit 2 


welche durch die vergrößerte e der Knaben und 
neue Anforderungen häte ſchw 


welcher aus Danzig die Herren Commerzienrath 
Damme, Generalſecretär Ehlers, Landesdirector 
Jäckel und Oeconomierath Dr. Oemler beimohnten, | 
bildete der von uns ſchon mehrfach beſprochene 
Sommerfahrpian-Entwurf den Kaupigegenſtand 
der Derhandiungen. Wie wir vernehmen, wird 
derſelbe namentliſch in Bezug auf die Zweigſtreckhen 
noch mehrfache Abänderungen erfahren und auch 
für die Lokalſtrecke Danzig Zoppot ſoll ein neuer 
günftigerer Entwurf aufgeſtellt werden. Nähere 
Mittheilungen behalten wir uns vor. Ä 

* INationalliberale Derſammlung.] Geſtern 
Abend fand im Nalferhof-Gaale eine von dem 
nation alllberalen Comité berufene Vertrauens- 
männer-Berſammlung ſtatt. In derſelben flellte | 
Herr LCandgerihtsrath Wedekind ſich als Candidat 
vor. Dann wurde, mie wir hören, ein demnächſt 
zu publicirender Wahlaufruf feſtgeſtellt und bie 
weitere Organiſation vereinbart. 

* [Prooinziel-Mufenm.] Der Verwaltungs- 
bericht des Provinzial-Mufeums für das Jahr 
1889 ift ſoeben ausgegeben. Wir erſehen daraus, 
daß der Herr Miniſter der geiſtlichen etc. Ange- 
legenheiten von der ſeitens der hieſigen Central⸗ 
ſtelle angewandten Methode zur Belebung der 
Theilnahme weiterer Kreiſe der Bevölkerung 


e BeopDe. an 2 11 die naturmiffen- | =ei 
ſchaftliche und vorgeſchichtliche Durchforſchung ee 
der e ee N en m Intereile 


ereſ 

Kenntniß, und gleichzeillg Beranlaſſung genommen 
hat, dies Derfahren den Direckionen der übrigen 
Propingial-Mufeen der Monarchie, ſowie den 
Alterihums- eic. Vereinen zur Nachfolge zu 
empfehlen. Infolge der vielfach aus dem 
Publikum geäußerten Wünſche hat die Bermal- | 
tung im verfloſſenen Jahre in gedrängter Dar- | 
ſtellung einen „Führer durch die naturgeſchicht⸗ 
lichen und vorgeſchichtlichen Sammlungen“ ver⸗ 
öffentlicht, welcher bereits in II. Auflage bei 
A. W. Kafemann im Druch erxſchienen iſt 
(Preis 10 Pf.). Das Provinzial - Muſeum 
wurde wiederholt von einzelnen Klaſſen von 
Gymnaſien und Realgumnaften, höheren Töchter⸗ 
ſchulen, Landwirihſchaftsſchulen und Schullehrer⸗ 
Seminaren aus Weſtpreußen und aus Nachbar- 
gebieten beſucht; ferner weilten zahlreiche Gpeclal- 
forſcher von auswärts hier, um einzelne AKb⸗ 
theilungen der Sammlungen wiſſenſchaftlich zu 
benützen. Ferner iſt die Verwaltung beſtrebt 
geweſen, auch dadurch zur Förderung des natur⸗ 
hiſtoriſchen Unterrichts an höheren Lehranſtalten 
belzutragen, daß fie die von denſelden einzu- 
ſendenden Thierbälge etc. für deren Naturalien⸗ 
cabineie koſten frei präpariren ließ. Die Zahl der 
im Jahre 1889 eingegangenen Geſchenne iſt recht 
bedeutend, ſo daß wir im Einzelnen auf den 
vorliegenden Bericht verweiſen. VDornehmlſch ift 
die Sammlung ber einheimiihen Bodenproducte, 
Geſteine und- Versteinerungen in ſtetem und 
ſchnellem anwachſen begriffen, und es ſollen daher 
neue Schränke bemnächſt beſchafft werden, um 
das vorhandene Material magaziniven zu können. 

* [Borbiierſammlung.] Don Seiten des 
gewerblichen Centralverelas für Weſtpreußen iſt, 
wie ſchon erwähnt wurde, hier (im Haufe Jopen⸗ 
gaſſe 52) eine Bibliothek und Borbilberfammiung | 
gegründet worden, welche den Gewerbetreibenden 
der Stadt Danzig, edenſo aber auch denen der 
Provinz zu Gute kommen foll. Wenn auch haupt⸗ 
ſächlich die Kunſt im Gewerbe in maſtergiltigen 
Borbildern alter und neuer Zeit berückſichtigt wird, 
ſo iſt das Nutzgewerbe nicht ausgeſchloſſen. Korb⸗ 
macher, Zimmerleute, Schuhmacher, Sattler finden 
in den Schätzen der Borbilberfammiung ebenfogut 
Motive, die ſie vermenden können, wie Kunſt⸗ 
glaſer, Tiſchler, Kunſtſchloſſer und andere. Die 
Sammlung befteht aus über 3000 Biättern, bie | 
in 14 Käſten, nach dem Material geordnet, ver- | 


bereits in Angriff genommen und es ſollen dabei 
ſpeclelle Wünſche von Seiten der Handwerker 
gern Berückſichtigung finden. Zu dieſem Zwech 
liegt im Leſezmmer ein Buch aus, in welches 
jeder ſeine die Sammlung betreffenden Wünſche 
ſchreiben kann. An drei Tagen in der Woche iſt 
die Sammlung geöffnet und man hofft, daß ſie 
von den Handwerkern wie vom kunſtſinnigen 


und kunſtverſtändigen Publikum fleißig benutzt 


werden möge, wie dies in anderen Städten der 
Fall ift. 
Studium ausgeliehen 


dingungen, die der Cuſtos des näheren jedem 


mithenen wird. Die Eröffnung der Sammlung 
hal bereils ſtattgefunden. 


* [Nothhäfen und Sturmſignalſtattonen] ſollen 
Kaff, wie bereits am 


namentlich auch am Friſchen 


Kuriſchen Haff geſchehen, errichtet werden. Herbei⸗ 


geführt iſt dieſes Project durch die in den letzten Jahren 


ſo zahlreich vorgekommenen Unfälle. Im Kommenden 


Waſſerſtand 3 Meter, noch 


1889 als Broſchüre dr e Wir entnehmen 
demſelden Folgendes: der 
E oder vielmehr der letzten 14 Menate — da ber Ab⸗ 


in M. 1. S. ½ 8. Bomm tes locs 
Gelten verſchiedener Behörden, als von Eltern und berichtet, am 12. d., als fie Cap Senn 3 ‚50, ver Mai 64,00. = G7 
Vormündern war recht bedeutend, ſo daß ſich ber Be- } 27 Meilen Abftand hatten, einen großen verlaſſenen 3 5 A 20 anal a 


ihres Canbbefißes haufen und bezahlen konnte. Ihrem 
Grundſatz, die confirmirten Knaben in möglichſter Ferne 


wirihſchaſt betrieben wird, in welcher die Zöglinge nach 


träge wurden 1584 


Birk. und Faſanen-Hähne, Enten, Trappen, Scznepfen, 


Einzelne Blätter werden auch zum 
nach beſtimmten Be⸗ 


bieten, was die Bedeutung einer „Damenwahl““ für 


Frühjahr wird das Friſche Kaff von Regierungsbeamten ] eine Walzertour bedeutete, Bismarck, damals Gegen. 
bereift werden, um feſtzuſteuen, an weichen gefährlichen] ſtand der allgemeinen Aufmerkfamkeit, nahm has Bouquet 
Orten derartige Schutzbauten errichtet werden ſollen. an, und der Einladung eniſprechend, walzte er mit mir 

* Schwurgerichts-Präſibium. ] Herr Condgerichts- | in vortrefflihfter Weiſe mitten dur das Gewühl der 


A 2 Ari! 63 Br., 
1676 Mm G., untervolniſcher 11812 AA Fr., tranfit 1181 


in Da - nz h . mil der = 2 8 t 118 M den, 
ö 925 ie in Sranden Ameſches daßelbſt um 10. Nerz Würde a ts 1 ee ſchon en ende Peiber dane ch 1 Al r. 18 M G8. 
f 1 1 5 a > damals in den Weltfragen fpielte, gar nicht im Ein- transit 1031, AL Br. 10242 MN OB. ane 1 iS 
* Gewerbeverein. ] Geſtern abend hielt Hr. Director | Klang ftand, ſchlen die anwejenden Souveräne und die marie Ai de ut. Gehandelt ie land, 28 
| Dr. Scher ler einen Vortrag über „Dieſterwegs Leben ganze Geſellſchaft ſehr zu amüſtren, = men en ß 114% 160 , ruiſiſche num Franſit 99% 100 AM. 9000 
n ,, ) A MET 110 2, ARE 
85 ieder 0 üler 405 er eg ie el hatte, zog er eine künſtliche Rofenknoſpe aus 111 505 95 115 a meih II“ 185 . Sur > 
ein anziehendes Bild von den Cebensgemohnheiten und dem 9 keines Sn ben er ie ET Aiden ruft an m 15 Pommer beſeßt 24 
der i ale dei dieſes hochverdienten Pädagogen, dieſelbe mit den Worten: „Wollen Sie die ich pe Tonne aehandelt. — Peinfent zuff 180 ver To. 
der auf alle (cn Schüler den tiefſten Eindruck aus- | rung an die letzte Walzertour aufbewahren, 11 bejahft. — Thumoihe 20, 23 AN per 50 Kils gehandelt, 
F /// Ä. 
erläuterte Fr. Glasmaler Sablews e von ihm ver 2 N , ‚3,20, 8. 
fine eine Glasmalereien. über welche wir bereits | öl, 30. Januar. Der Waſſerſtand des Rheins 80 in den ie au un ala Mn 
EV beitägt hier 6,65 Meter, das Waſſer ſteigt gegen-] n bez, Jan-Apri, 52½ MM Gb die conlin 
Saaten. ] Die andauernd milden Mittezungsver- | wärtig langſam. der Main it gefallen und in | dee 34% JM bes. Jan.-Ayrit 2 AA 8d. 
hältniſſe, die ſchon die Schneeglöckchen zum Blühen] feine Ufer zurückgetreten; bei Kehl und Maxau : 
gebracht haben, beglünftigen auch eine fortſchreitende fällt das Waſſer ſtark, während bei Cobſen: Produktenmarkte, 
Entwickelung der Saaten. Weizen und Roggen zeigen Stillstand eingetreten ift. Königoberg, 30. Januar. (v. Bortatius w. Grothe) 
auf manchen Feldern ein recht friſches Grün. Kuch lt 30.0 Der Main ftieg bis jetzt Weiten per 1000 Ker bunter rufl. 129% 138 MM ber 
%% | I Aldefenbürg auf 438 Dieter, Net in Min: | TOM Ann enger dr 100 Alt, Ti 
er Winter das bisher Verſäumte nicht nachho 1. 2 er, = = : 0 
5 uni Die erſte Ziehung der nächſten (182) | burg auf 2,76 Meter, in Schweinfurt auf 3,59 2 7n 10 7. 104 163 23 por dio Altos 
preußiſchen Lotterie wird am 8. April ihren Anfang | Meter und iſt bei Haßfurth bei 3 78 Meter im 153 K bez — Grbfen ver 1100 Kilogr. graue ru 
nehmen. Jallen. Der Neckar i in Wimpfen bei 3.54 103 ber — Bohnen ner 1000 eee ruff. 


[Feuer.] Heute Vormittag N 0 nach 8 Uhr wurde 
die Feuerwehr nach dem Grundſtücke Frauengaſſe 21 


Meter im Fallen. 5 
2 ae 
gerufen, in deſſen Hintergebäube ein Fuhbodenbrand I 


Schiffs-Nachrichten. 


102, el. 
weiß 123, Pferde- wack 100 K bei. 

bes. — Rübſen 
cba geringe ruft. 97, ik . ler 1 1000 


; - eiten 
entſtanden war, welcher ohne befondere Mühe gelöfht | > 
ease ee | eee lernen Bart Dir Belebung der de | BE abe. e Der leg Ar, x anne 
Johannes Stift.] Der Vorſtanb des Johannes Kuſtafßwärd liegenden Bar „Elsa“, son Er Schiff] Faß ge contingentirt 52% A Ob, nich contingen 
Stifte zu Ohra, Erziehungsanſtalt für Knaben, melde | Mimmt, verweigerte am Donnerfing, Furcht. del den en Gb., nor Jan, contingentirt 5 f Sd. nicht con. 
bereits verwahrloft ſind oder der Berwahrlofung an⸗ ausgehen ſollte, den Gehorſam, aus Furcht, bei der anuar März contingentird 


heim zu fallen drohen, hat ſeinen Jahresbericht pro je herrſchenden Kälte die Reife anzutreten. Die „Elſa“ 


ft jet vom Eiſe eingeſchloſſen und müßte, um die Gee 
erreichen, ausgeſägt werden. Ein vorgeſtern von 
em Capitän gemachter Verſuch, auszugehen, ſcheiterte 
an der anhaltenden Auffäpigheit der Leute, die den ge- 
gebenen Befehlen nicht gehorchten. 
Liverpool, 27. Jan. Dampfer „Helloper“ von Mobile 


33 Di, PER 7 
1 4. M Gd. ver Mai Jun 

ö nicht contingentirt 33½ K Gd. — Die Nottrungen für 

rfolg des letzten Jahres ches Getreide gelten iger = ea Teil, 

3 „„ Januar. ibernarbt: 293 

Ja vom 31. Oktober auf den 31. Dezember verlegt ‚Dei 198 80. 8 

ſt — wird in mehrfacher Kinſicht als erfreulich be- $ 

zeichnet. Die Zuweiſung von Zöglingen ſowohl von 


| Ehooner paffirt zu fein, deſſen Maſten nur über i 
Waſſer waren. 

| Remyork, 30. Jan. Der Kamburger Poſtdampfer 
„ Abenania“ iſt, von Hamburg kommend, heute in 
St. Thomas eingetroffen. 


ſtand von 29 Zöglingen am 1. November 1888 auf 59 
31. Dezember 1889 — nahe der Grenze der 
hob. Die wirthſchaftliche Lage, 


60 
onfamfteuer 33.30, per Januar mi TU 
Mal m 


Heuer —, it 70 MR Conſum⸗ 
Hexer 38,0 Beiroleum loco 12,28. 
e 39, Januar. 


erig werden können, 


—— ——8833—— Jun J. 0 Pal 
y un! Ju 5 
wurde durch die Ausfchältiung des von dem aufgelöften | ” f — inländischer — 
Derein zur lege und Verpflegung armer Möbchen Telegramme der Danziger Zeitung. 1 9. mer Sanuar 172,33 Ah, pers 20 l ber dun. 
essere % e aua un Sande war, Berlin, 31. Jan.  (Privattelegramm.) Bei der zel 16508 2 0 ncı Sul Auzaft = . 1m, 
allen Anfprüden zu genügen, und auch noch Beute ſortgeſetzen Ziehung der vierten Alaſſe we 1637480 „a, oit- , fein N en 
eine Landparzelle für 3550 Mk. zur Abrundung ber 181. Königl. preuſſiſchen Klaſſen Lotterie | mecklenb. 174-178 a Der SR, 


wurden Vormittags gezogen: 


1 Gewinn von 15000 Ik. auf Nr. 150284, 163,50 - 163 N, per Juni Juſi 162 50.12 


- Mais 

I wi — = Dai- 
bei tüchtigen Handwerksmeiſtern unterzubringen, folgte] 1 Gewinn von 10000 MA. auf Nr. 77177. dars 127-135 „ML, per April-Dai 115,00 iR, r 3 

fe auch in biefem Jahre, Drei der Eonfirmanden , Gewinne von 5000 dug auf Ar. 10 167 13370 | ae zo Ma — Har 

traten bei Handwerkern in der Provinz Deftfalen in] ag 412 69 400 87157 159 715. toReimebi lece 16.M Trockene Kartoſſelſtärke loca 


die Lehre, während der vierte ſeinen Eltern auf deren 
deten 
beſteht aus 
nebſt 11 Fectar Ackerland, mit dem eine kleine Land⸗ 


5 nn rb loco Futerwaare 159— 161 AR 

7 = E 0 N = 

Egge 08 bis 410 U eumeh t Ar. 00.2 8 bie 
8 c . 5 02 0 


5 60 1. f 1 Nr. 8 
255 ver Jan. 23,80-23,75 iR, 


en 328 
urlckgegeben werden mußte. Der Grundbeſiz „25 Gewinne von 8000 DIR. auf Nr. \ 
fl!!! une sam BER 
= 65 138 70 432 78473 85205 97127 97526 
Kräften thätig find. Kier wird ein großer Theil des | 113972 137286 142234 178 879. 
Nahrungsbedarfs für die Haushaltung und den Vieh- 35 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 3341 3369 
dale würden isst DIR vereinten, gegen el Dik 12 589 22 300 57 100 50 232 62 618 69612 70475 | per Jan e . cm 
wirihfchaftliche Ausgaben. — Die Zahl der Mitglieder e ee 
iſt dem vorigen Jahre nahezu gleich geblieben, fie be j 70 651 77 748 83241 99524 104567 191 a I 33, ur! 9 — er 5 } 
r 110 197 115 946 117 124 119 339 124 143 | VEN, N % AR. 
trägt 650 mit einem Jahresbeitrage von 1622 Mk. | 3 33,933 8 , per Mai-Sunt J, 1.33 344 2 MR, 
Polizeibericht vom 31. Januar.] Derhaftet: ein | 130415 135 491 142465 150 129 154671 166433 per Jani Jul 363.34 6 l, Der Juli-Auguft 35,1 
Arbeiter wegen Diebftahls, 11 Obbachloſe, 2 Bettler, 167 951. 238 235,1 A, ver Auauft-Gent, 35,535, 7 35,5 „f. 
1 Betrunkener, 6 Dirnen. — Gefunden: 1 goldene a 
Broſche, 1 Damenhandſchuh, 1 Muff und 1 weißleinenes ads 


Markets 
Mal Jun 289823 85 eee i 225 
— Rübst toco ohne Faß 686 . 


30,5 AL der Jan. 


Mandedurg, 30, Januar. Sußerberidt. Korn 


eihen der Danziger Zeitung. Ä 


. N excl. 16,00 8 * 1530, 

8 n 1 Kaſtenſchublabe, abzuholen von der Poli⸗ Berlin, 31. Januar. 5 127503 1 nnd, nn 76 50 7 
. 9 e ? 5 ; : . 0. 7 1. 2,070. a „5 Beil, 

rent, 30. Januar. Im Vorjahre wu . ß,, Unveränd Rabiucer, 1, Brabus 

n Fleiſckbeſchauern auf Trich und 201.70 202,80 ruin. 2 70 94.10 1170 . A. a1. 77. Der en Pr. Wer 

Finnen 523 Schweine unterſucht. — Die Verwaltung Juli.. . 200,10 201.10 Sea 59,10 88,50 re 11.1207 au u ei, 11,822 Br., 

der Forftkaſſe der Oberförſterei Sobbowitz iſt dem m kante ee. 129 40 700 75 N 12 . 5 

, , | 29220 217.0 | Berliner Viehmarkt. 

bleibt in Folge deſſen die hieſige Kreiskaſſe am een Fee Hensche Bi. 178. 7790 11 

31. Januar, 7. Februar, 7. März und 21. März d. J. 309 ! Saure lie 167.75 168,25 | Perlin, 31. Januar. (Bor ne e 

geſchloſſen. — Kerr Geheimrath Engler hat einge- eco . 2,80 25.00 Beste. Roten | 173,05 172 90 Herba l nden 205 i Hader 1430 Schweine 120 gälber, 

willigt, eine Candidatur für den Wahlkreis Dirſchau- 58 | Bun, oben 2230022355 | 362 Hammel Bei Rindern wurden ca 200 Stück ge- 

Pr. Gtargerd-Berent zu der bevorſtehenden Reichs- Januar.....! 67, 87,50 | Zune, dae! 22,70 1 ringer Qualität zu Preiſen des letzten Monkags um. 

tagswahl anzunehmen. Es iſt zur definitiven Beſchlu⸗ e 33,60, 63,69 ges 98 5 — 20.275 | geleht. — der, Gümeine-Marht verlief, ſehr eb art 

fallung hierüber eine Derſammlung im „Deuiſchen BER LE 30 — Katie 575 s und wurde bei fteigenden Preilen, geräumt. 1, Qualität 

N De dels Borent If ur Reinetepswant mil Mal 70 780 | 0 7550 | Acer en Iailenpenber und 

raumt. — Der Kreis Berent iſt zur Reichstagswahl in | z Reichgant. 107,49 107,501 Dent ei > | i 18 

72 Wahlbeftehe eingetheilt worden. — Wie hier ver- 8 5. 130300 303.02 auer wie am Montag, Mittel. und ett 


endes 108. Mi | konnten kaum die alten Preiſe erzielen. 1 
I 1 a are ass ln, | ar am Ball SI A Oele 
Weft. Mies 139,30 110,20 | 408. Ma. it 35 04 1 R 
gewicht. — Kammel, ſamm lich Ueberſtände vom Montag, 
andre „ 199.53 100,301 do; Et 66 50 86.40 ohne Umfaß. 


108,0 Of rr. Süd. r ı  BAdmaranao 


; I dez neue... | 
richt wird hier mit Bedauern entgegengenommen, da | Hal. 8. Prig. Stan. A. | 86,50 86,19 £ FRE f 
5 Bau dieler Bahn für unſere Stadt eine ungemein Run, R. 2 Dale „San = m; 0 Metearnisgiiäe Vereige vom 31. Jauner. 
große Wichtigneit hat, deren Beſchleunigung nur zu | g. 4 Bib.| n e 85,50 85,80 Morgens 8 ihr 


— ä (Telegraphiſche Depeſche der „Danz. 3ig.“) 
i . 98 e auf nn el Raider “= 
} eigen loco O, 6 D anug tig 1 
| 0,88% per Diai 0,86%. — Mehl loco 2,60, — Mais 
i 937% — Fracht 5½ — Zucker 5½. | 


Weaktienes, ver. ind, 


mm | 


asien 55 | 
1 


ſich hier heute Vormiitag. Die Arbeiterfrau Wiſchnewe ki 2 719 | ©: 5 Sete 3 
heile, während ihr Mann auf Arbeit war, ein Bund 5 2 anziger Börie ; 75 850 works 8 
Stroh zur Auffriſchung der Betten geholt und in die Emilie Notirunzen am 31 Januas, arenen eee 751 N 1 wolkenlos 1 
Stube gelegt und war bann, ihre beiden Kinder in der Welten loco malt, per Fee von 140 . 6 Stop || m 2 halb bed, | 4 
gegangen, um einen Aufwärkedienſt wahrzunehmen. | Zeieen f! p so. | 264) Ram A bebemi mid 
Das Stroh gerieih in Brand, und als die Nachbarn uns 182% 288% Pe. ber Moskau e e 88 * Beben? —1 11, 
herbeieilten, um das Feuer zu löſchen, fand man beide rod 120-125 Zah! — 4 —— Sorh, Nee ee | TI3 | 2 2 heiter Et 10 
Kinder leblos, den älteren etwa 5 Jahre alten Knaben Srhiner 128—1 125-185. By. Fber burg. | TEL 2 4 5 1 . 5 
im Bette und das 1½ Jahr alte Mädchen unter dem Regilirungssreis bunt leterbar tranſtt 128% 139 K. Belder en 1751 D 1 Nebe 
i Bett i 2 fi ledenf lis i ei A st ver- | 10 freien erkehr 1 15 185 0 öl e ee n 771 Fer — Haie ges. 2 1 
. 2 | 90 Bm |-11 
Kindern Wiederbelebungsverſuche an, welche indeſſen Br., 139½ „ d., per Mal Jun tranſt 0% Neufahrwaffer | 168 W 2 bald beb. 1 
nur bei dem Mädchen von Erfolg waren. (.) Br., Gb., per Jumi-Juli traniit 141½ Memel 488 N 3  bededrt —2.. 
W. T. Königsberg, 30. Jan. Mit Hilfe des | 3 ber. ber Sept Okt. kranſtt 139 bis | Pars 7 AM I. vesem, f 
d gegen una | BRETTEN Om ges | 2 
Bampfer „Dwing“ hier eingetroffen. arubkörnis der eile inländ. i aden 469 RO 2 Wolki 5 
Königsberg, 30. Jan. Nelende. weiche geſtern abend] deinkörnig per 120 b tranftt ihmal 108 M Wagen a 43 8 ala 1-8 
mit dem Eifenbahnjuge von Allenflein hier ankamen, Regulirungspreis 0d Leserin uaepınar 188 . Ahoi sn eo. | 762 | Mil — | Rebel -6 
zählt einem dortſelbſt am felben Abend ftatt- | unterpoln, 119 Mi, trans 12 see ar | RM 2 Polkemos —A 
j N Sufammenfteh einer Rangirmafäjine mit ö Ruf 162½ % 80. n a % 11 Ar i Dien 2 e % % ee 0 288 | 22 Al = 
mehreren Eifenbahnwaggens, wodurch ein erheblicher do. tren 113½ A Br., 1. Gd. per 7 = 5 Reben 5 
[Schaden herbeigeführt worden iſt. Menſchen find bei Zuni: Juli tranfit 114½ AR Br., per . Ne Sal: nano. | RR | * 5 m | | 
dem Unfalle nicht verletzt; derſelde ift durch unrichtige A e e 10205 = 88 148 MN Gd., iranſt ben ang did 3 wolkenlos 1 
Weichenſtellung herbeigeführt worden. (A. K. 3.) Ig eure Hei. 5 110 Se A 125 Ron 95 5 6 e Reae i 
en 1000 Nilogr. 1 5 — mäßig 5 irisch, 6 — Hark, 7 — 
de be Mena 1890 JJ nei. 8.2. deln, hm, 10 2. Hacker Star 
N Ü Peftiaumungen des 39 df f Leinfant per Tonne von 1000 Kar. fein 180 Al her, 11 — heftiger Giurm, 2 Orkan 
ach den Beſtimmungen des Jagdſchongeſeizes vom Keie ur . Allogramm 5 Meiten- | eberkicht der 


26. e 1870 dürfen in dieſem Monat geſchoſſen 
werden: 
Männliches Roth und Dammild, Rehböcke, Auer ⸗, 


zum ne 

PET 180 MM, 1 9 zun Ae n 5 
sus d k, Eder ben ont: ! 
bei, er Yanuar-Apıit 52½ Al, Ob,“ micht contingenlirt | 
ſoco 32½ AR bei, ver Januar April 32% . N 
Nebtzacker behaupiet Rendement 889 Tranftipreis franco 
e 132221185 M bei. per 50 Kilogr. 
ncl. Sa 


ee 
Norden und libes dem 
Bei 
Sumpf- und Waſſervögel. 
Dagegen find mit der Jagd zu verſchonen: 


| Rehnätber. der Das, Keen, Rebpühmer, Auer- | a ee era Dingbebirg a Ceniine 

ind „Hennen, Haſe 5 a Danzig, 31. Januar. 2 Deuiſche Geswarte ; 

Be and andiher Jagd- und AtilpfäntBereim I l. mdr 1. 48 Mirſtein. Wetter Leichter Schnee- | m. 
!. ᷣͤ !. . |. HE 8 


f Wind: RB 
We 


Tranſit fait Mekeorologiſche Bedachungen 


— BIHHL 


Vermiichte Nachrichten ohne Angebot in matter Stimmun © wurde fir N 

22 8 \ ne Ai © 3 — Barom. * | 288 

„ Fürſt Bismarcks letzter Walzer] Madame inländiſche glafig eimas krank 1 180 M. 12213W I € 8 (Sherman. Mind uns Medes 
Eareite, die einſtige Borleferin der Kaiſerin Eugenie. ie 11 1 Nate 125000 peilbunt en DR 15 | 5 Stans | Gelfkus. | 8 a 
erzählt in ihren, in den nächſten Tagen bei Dllendorf 182 u, hellbunt 12105 181 An. 128 185 „. 12 2 i Na — 

erſcheinenden Memoiren folgende Erinnerung aus 187 M, bochbunt 124/5% 185 M, 12814 18 AR, voih 38 4 7628 44 arm leicht, beiülkt, 

| ihrem Leben am Tuilerienhofe: Auf einem großen 127 „Sommer. 165 AR, eo 178 AR, 2% 2878 | DE INN flau bemölkt, _ 

Balle, welcher in den 1 en ben nn i 1290 1151 M, e e 125 und 3113 7697 68 N. mäßig bewölkt Schnee. i 
Kusſtellungsbeſuches des Königs von Preußen dieſem z 3 8 1 8d. 120 A EN 5 a En 
iu Ehren gegeben murde, ham mir während bes | Kein naret, Ka, m,, Bee !,, 

Cotillons die Idee. dem Grafen v. Bismarck, der aus | ‚un m Gb., Juni-Jalt rant 11 ½ 141 AR ber, Sept.- 5. Röckner — den lokalen und provinziellen, Landed Marine - 


und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inferatsw: 


einer Ecke den Tänzen zuſah, ein Rofenbouguet anzu- ele el IS de 


| Oktober tranfit 133, 138½ AR bes Reaulirungspreis zum 
A Derkehr 185 4. kanst 139 dh il 


Wegen Todesfalls und Kuseinanderſetzung 


eröffnen wir am 1. Februar einen 


zu ſehr bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Zum Verkauf kommen zumächst: 


Wollene Kleiderstoffe, 
schwarze Seidensiofie, 
: Besatzstoffe, 


Tischtücher, Servietten und Theegedecke, 
Tricottaillen, Tricotblouſen, Tricotkleidchen, Tricotanzüge, Unterröcke, Corſets. 


4, Wotiebergafe Nr. 4 


2% Geburt GE Sohnes 5 en 
hoch N ut a 
Amt ach Dr. Dltendorff 


Frau 
Gollnow, den 29. Januar 1890. 


12 Geschäft wird in be 


Erſte ene Le b Eotterte, 
8 tgeminn JU 50 000, Coole 


„15 
Antheilfheine der Schloßfrei⸗ 
ge au bericht 910 


Coole ar Deutſchen Krieger⸗ 


Bis zur Eröffnung de 
Schiffahrt dire Wir. 
eee 


Jedem e 
30 nach (7398 


Thorn, 
Bromberg. 


Güter zuweisung erbitten 


! Gebr. Harder. 


Am Sonnabend m 
expediren wir Summel-⸗ 
ladungen nach 


Thorn u. Bromberg 


Güter-Annahmeimneuen 
Güterschuppen Hopfengs. 
Zu welsungen, | erbitte 


N twesells. „Fortuna“ 


Neu eröffnet 
den 1. Februar cr. 


Hansa 


Danziger 
Stadibriefs edition. 


Poggenpfuhl 6. 
Dieselbe befördert Stadt- 
9 ef e etc, zu nachfolgenden 


Werschlossene Briefe oderiß 


Briefkarten pro Stück 2 4 
Drucksachen in unver- 


schlossenen Couverts od. 


Kreuzbänden pro Stck 1. 


rucksdchen ohne Adresse 


. pro 100 Stück 


Briefkasten sowie Ver- 


auf von Briefmarken und 

arten, befinden sich an nach- 

lgenden Stellen 
Briefmarken etc. 
vom 31. 
Werden. 


De erste Bestellung findet 
Sonnabend den l. Februar or. 
statt. 


schon 
M. ausgegeben 


Hundeg. 14, Ecke Ketterhagers,! 


Hundegasse 8“ 
Langenmarkt5, vis-a-visArtush, 


Langenmarkt 26, a. grünen Thor. 
le 24,amhohen Thor. 


Holzmarkt 


1 6, Hauptannahme. 
eischergssse 16. 

‚Neugarten 22, Ecke Promenade. 

Sanderube 26. 


Bergzasse 
Mottlauergosse 7. 
ee 8. 


Schwarzes Meer 23, Ecke Gr. 


Hochnchtungrell 


115 r Meklenburg, 


buca,Säslchbau 5 Al, 
ger Waiſenzaus . LEONM 
Metzer ben 3.15. M. 


u haben in der 
erpebition B. Danziger Zeitung. 


Woselbst 


r 
Saupigennn 
— 


Dorfi. Graben 45, Ecke Melzerg. 


Gartenlaube etc, ſind zu billigen 
1 zu saufen 


a1 


N. 


— Gemeibebohnen ! ende omaten 
5 merklam zu machen ich mir er- 


Schachtel⸗Käſe, 
Roquefort, 
Cheſter, 


anerkannt feinften 


Werderkäſe, 


[GSolmer, Nomadour, 


Kronenkäſe, 


Teufchateller, 


Woriner, 
echten Limburger 


offerirt 
in feinſten Qualitäten 


Carl Studti, 


Wes eee. a 
la. Elb Caviar, 
elicuteſ⸗ ‚Offer. Heringe 


in Weinſauce, 


marinirte Bratheringe, 


ff. marinirte Heringe, 
delic. Matjes- Heringe, 
Appetit- Sud, 
ver Doſe 60 9, 
Gardinen in Oel, 


per Doſe 55 85 3, 1.00 u. 1,75 N 
empfiehlt (7437 


Max Lindenblatt, 
Heilige Geiſtgaſſe 131. 


Dill-⸗Gurken, 
Senf-Gurken, 


ı Breifjeibeeren mit Zucker, 


b le ae PP, 50 ff. 


fetten ey Limburger 


feinſten Wer der käſe, 


8 delikaten fetten Tilſiterkäſe 


empfiehlt 


M. J. Zander, 
12 Breitgaſſe 71. (1413 


Hm Seigen Delicaten Raticherlachs, 


Pommerſche Speckbrüſte, 
Friſche Leber-Trüffel-MWurft, 
Kronen⸗Hummer, 
Sardinen in Oel, nur feinſte 
Marken, 
Gänſeleber⸗Paſteien, 
Kppetit-Si d, 

En Anchovis, 


fei 
I Breiten 


20 6 
Carl Köhn, 


| Borfi. Graben 45, Ecke Melzerg. 
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